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Perſonen: 


Caroline Ritter. „ 

Roſe, ihre Kammerfrau. Ih 
Alexis Tiſſot. 
Schwalbe, Portier. — . 
Ein Diener. N 


Träger. 


(Elegantes Zimmer mit einer Mittelthür, die geöffnet ıft und wodurch 

man in das Speiſezimmer ſiebt, welches zugleich den allgemeinen Ein— 

und Ausgang bildet. Nechts und links Seitenthüren. Rechts ein Fenſter 

mit eleganten Fenſtergardinen. Links ein Kamin, worauf eine Uhr ꝛc. 

Nicht weit davon, doch mehr nach der Mitte der Bühne, ein eleganter 

Damenſchreibtiſch ohne Gallerie. Spiegel, Tiſche, worauf Nippſachen ꝛc. 
Alles elegant und geſchmackvoll.) 


Erſte Scene. 


Caroline (ist im Hintergrunde und lieſt). Roſe (ſteht links 


am Fenſter). 


Caroline. 
Ich ſuche vergebens; nicht die entfernteſte Andeutung 


iſt zu finden. 
Roſe. 


Die Generalität erſcheint. Aufgepaßt, Tambours! — 
(Macht das Zeichen eines Tambour-Majors, und ſchlägt dann mit den 
Händen auf das Fenſterbrett, als ob fie trommle.) Brrrrrr! rum! 


of Caroli ine. 
ofel 
am Roſe (ohne zu hören). 


Die Parade beginnt! (Trällert einen Marſch.) 
Caroline (ſtärker). 


Rofe! 

Rofe. 

Diefe Eilfer find doch ein ſchönes Regiment! 
Caroline. a 


Roſe, hörſt Du nicht? 


e 
(indem fie militärisch zu ihr warſchirt 
Zu Befehl, Herr Oberſt! e 
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Caroline. 
Geh' zum Buchhändler und frage, ob er das letzte Al- 
bum von Horace Vernet aus Paris erhalten hat. 


Roſe. 
Zu Befehl! 
f Caroline. 


Hoffentlich finde ich darin das Portrait meines armen 
Bruders, der als Freiwilliger in die Fremden-Legion eintrat 
und nach der Krimm geſchickt wurde. Mein Onkel ſchrieb 
mir, er hätte es auf dem neueſten Blatte ſprechend ähnlich 
gefunden — es ſei von einem jungen Maler gemacht, wel— 
cher der Armee gefolgt ſei — leider aber konnte er mir nicht 
den Namen des Künſtlers nennen! (Lieft: weiter.) 

Roſe (über die Schulter blickend). i 

Ich ſehe, Sie ſind noch immer bei der Belagerung von 
Sebaſtopol? | | | 
Caroline (feufzenv. 

Noch immer! Denn dort war es — 

Roſe. . 

Wo Sie, wie Sie glauben, Ihren Herrn Bruder ver— 
loren haben, und ich meinen dritten Mann, den Chriſtian 
Schalmei. O, ich bin beitägedem enger als Sie! Ihnen hat 
das Schickſal doch nur einen Bruder geraubt, bei mir 9109 
es ſich aber ſchon an dem dritten Mann vergriffen. Alle 
meine Männer liebten den Krieg. Der erſte zog nach Al— 
gier und machte mich zur Wittwe. Kaum hatte ich mich 
mit dem Zweiten verbunden, ging's in Holſtein los und mein 
heldenmüthiger David mußte auch dabei ſein. J folgte ihm 
und wurde Marketenderin. Auch David ſtarb — es war ihm 
ſchon manchmal im Hauſe was an den Kopf gepflogen — aber 
in Holſtein flog ihm eine feindliche Kugel an den Kopf und das 
konnte er nicht vertragen. Jetzt — ſo dachte ich — iſt es Friede 
und nahm den Dritten, meinen! hriſtian; da fängt der Scan⸗ 
dal mit der Türkei an, und Chriſtian wird Seeſold t. Ich 
wollte mit, da man aber auf den Schiffen keine Marketen⸗ 
derin brauchen kann, ſo mußte ich zu Hauſe bleiben und 
mein Soldatenblut mee Es wurde mir ſchwer genug. 

a ro line. ar 
Bedauerſt Du es wee meine Dienſte getreten Hufen? | 
o ſe 


8 er ir i un ende 
2 bewahre! Ich bi es j gut bei Ihnen, nur 
möchte ich gar zu gerne wiſſen, ob mein Dritter noch lebt 
oder auch ſchon geſtorben iſt. 7 7 5 ſchen Se W er 
dahin — ic iſt nicht gut, daß der Menſch allein ſei! 
Zu Zweien lebt ſich's beſſer als ar me la | 


18 
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Caroline ſeinfallend). 
Hör' auf, ſonſt erzürnen wir uns wieder! 


oſe. 
Sie ſind eine Ehefeindin — ich weiß — aber Fräulein, 
alle Naturen können doch nicht aus demſelben Stoff geformt 
ſein. Ich zum Beiſpiel — 
Caroline 
(ſteht auf und legt das Buch hin). 


Ich bitte dich, ſchweig! F 
oſe. 
Sie zürnen? Donnerwetter, ich möchte — 
Caroline ftreng). 
Roſe, vergißt Du unſere Verabredung? 
Roſe (aalutirend). f 
Verzeihung, mein Herr Oberſt, es ſoll nicht wieder ge⸗ 
ſchehen. — Es wurde unter uns ausgemacht: Vormittags 
von zehn bis ein Uhr nur der Verſtorbenen zu gedenken, und 
ſich jeder irdiſchen Gemüthsbewegung zu enthalten. In 
dieſen Stunden darf ich weder fluchen noch rauchen und 
muß vergeſſen, daß ich einſt Marketenderin war. Erſt 
nach Ein Uhr darf ich meinem Soldatenblute freien Lauf 
laſſen. Gott ſei Dank, es iſt bald Eins und dann kann 
ich wieder ich werden. | 
Caroline (lächelnd). 
Unſere Verabredung 3 Dich weht gewaltig? 


Donner — (Schlägt ſich auf den Mine Still! Es iſt 
noch nicht Eins! — Ja, Fräulein, ich habe mir damit eine 
Feſſel angelegt, die ich gern zerreißen möchte, denn ich bin 
nun einmal für's Militair geboren. Ach, was waren das 
für ſchöne Zeiten, als ich mit meiner Tonne auf dem Rücken 
in den Zelten herumlief — auf meinem Torniſter ſchlief m 
des Morgens von der Trompete geweckt wurde. Von allen 
dieſen ſchönen Erinnerungen (indem ſie eine Pfeife hervorzieht) 
blieb mir nur noch dieſe Tabackspfeife meines erſten Gemahls, 
meines unvergeßlichen Cäſars. 

| Caroline (lächelnd). 

Und Dein Zweiter, er — hinterließ Dir nichts? 

oje 

Ein gebrochenes_ Herz, welches mir der Dritte, mein 
Chriſtian, nicht im Stande war, wieder zuſammenzuflicken; 
dan David war mein Sonnenauf- und aten es 

Caroline. 
ie Nun, habe nur Geduld! Vielleicht beginnt bald wieder 
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ein neuer Krieg und Du kannſt einem vierten Helden 
Deine Hand reichen, der Dir den David erſetzt. 
Roſe (freudig). 

Alle tauſend Donner — (Schlägt ſich auf den Mund.) Ja 
ſo, es iſt noch nicht Eins! Das wäre mir ſehr angenehm, 
wollt' ich ſagen, denn ich bin nun einmal ganz Militair. 
Sie ſollten ſich auch dazu entſchließen, Fräulein. Ich ſage 
Ihnen, ſo ein kleiner blonder Huſat oder ein recht großer 
blauer Dragoner iſt, hol' mich der Teufel, nicht zu verachten. 


Caroline. 
Weder blond noch blau, ich bleibe ledig. 
Roſe. 
Aber warum denn? 
Caroline. 
Weil mich die Männer langweilen. 
Roſe. 


ö So dachte ich auch nach dem Tode meines Erſten und 
habe es doch bis zum Dritten gebracht. 
Caroline. 
Einer iſt heut zu Tage wie der Andere — fade und 
abgeſchmackt. 
Roſe. 


So dachte auch ich nach dem Tode meines ‚Süßen: 
bis ich bei meinem Chriſtian das Gegentheil hr 
Caroline. 
Sollte ich mich je entſchließen Einen zu 5 ſo müßte 
er ganz anders wie die 1 Männer fein. _ 
ofe. 

So Einen kenn' ich, mein Herr Obriſt — er if bein 
Train angeſtellt — hat gelbe Augen und grünliche Haare. 
Caroline. 

Alberne Närrin! Ich rede nicht von ſeinem Ausſehen, 
ſondern von ſeinem Benehmen, en feinem Charakter. 
Roſe 
Ach ſo! Sie wollen nur Kern, nicht Schale! \ 
Caroline. * 
Machte er mir den Hof, wie es heut zu Tage 15 un 
Männern Mode iſt, ſo würde ich ihm die Thür weifen. 
Ro ſe. 
Recht ſo! 
Caroline. 0 0 
Und wenn er ſo abgeſchmackt wäre, wie eine Pagode, 
Ja und Nein! zu nicken, mir in Allem zu gehorchen, ohne 
m. Hof zu machen, würde ich ihm ebenfalls die Thür 
weiſen 
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; Roſe. 
Auch nicht übel! 
Caroline. a 
Kurz, mein Zukünftiger muß ein Original ſein. Er 
muß in einem Tage weiter kommen, als Andere in einem 
Jahre. Kommen, ſehen und mich lieben, aber auch im Mo— 
ment von mir geliebt werden! Seine Art, um mich zu werben, 
muß durchaus neu, noch nie dageweſen, dabei aber ſinnig 
und verſchwiegen ſein. 
Roſe (losplagenn). 
Alle tauſend — 
a Caroline (ermahnend). 
Roſe — 


Roſe 
(nach der Uhr ſehend, ſich entſchuldigend). 


Ja ſo, wir haben noch 10 Minuten bis Eins. 


| Caroline. > 
Und Du weißt, den Dahingeſchiedenen gehört der Vor- 
mittag. i 
Roſe. 


Aber vielleicht leben die Todten noch und wir haben 
uns umſonſt dieſe Buße auferlegt. Ich dächte — 
5 Caroline. e 
Es bleibt dabei! — Apropos, hat man den Mieths⸗ 
zettel herausgehängt? 


Roſe. 

Ja, Fräulein. Mit großen Buchſtaben iſt darauf zu 

leſen: Hier iſt ſogleich die Bel-Etage zu vermiethen. 
Caroline. | 

Wie? ſogleich? Du weißt ja doch, daß ich wegen der 
Erbſchaft meiner Tante noch mindeſtens ſechs Wochen ver- 
wellen muß und folglich das Logis nicht früher verlaſſen 
kann. — b 


3 Roſe. 
Das habe ich dem Portier Alles geſagt, aber er hatte 
den Miethszettel juſt vorräthig — | 
Caroline. 
Schon gut! Ich will jetzt meine Reittoilette ordnen; in 
einer halben Stunde holt mich der Stallmeiſter ab. 


Roſe. 
Soll ich helfen? 
| Caroline. | 
Louiſe ift ja da! Räume indeſſen das Zimmer auf und 
vergiß nicht, meinem Kanarienvogel Futter zu geben. 
(Geht links ab.) 


Roſe 
g (militairiſch grüßend). 
Zu Befehl, mein Herr Oberſt! 


Zweite Scene. 
Roſe (allein). 


Eine delicieuſe Dame und eine famoſe Reiterin! Schade, 
daß ſie keine militairiſchen Gefühle hegt, ſie wäre ſonſt, was 
man ſo auf gut deutſch nennt: ein ganzer Kerl! (Die Uhr 
ſchlägt Eins.) Ein Uhr! (Freudig.) Nun können wir zum Mi- 
litair übergehen! Drei Stunden der ſüßeſten Erinnerungen 
habe ich meinem Chriſtian geopfert, jetzt wird Eine ange— 
brannt! (Brennt ſich die kleine kurze Pfeife an und geht gravitä— 
tiſch rauchend, die Hände auf den Rücken gelegt, immer auf und ab.) 
Schmeckſt du prächtig! Es ſoll Männer geben, die ſogar auf 
Univerſitäten gelebt, die Rechte ſtudirt haben, und doch nicht 
rauchen. Das müſſen Weiber ſein! Ich, wenn ich nicht Ta⸗ 
4 hätte, ich hielt's keine acht Tage auf dieſer Erde aus, 

Ehre! — (Es klopft.) Herein! 

Portier Schwalbe (tritt ein). 
Madame Schalmei, es 5 Einer da. 
f oſe. 
Einer? Was für Einer? 


Portier. 
Er will beſehen. 


Ro ſe. 
Was will er beſehen? Wen? Mich? 
Portier. 
Nein, Sie nicht, aber Logis. . 5 nd 
So laſſen Sie ihn eintreten, Schwalbe! 8 ſich links.) 
Er Der uns gerüftet! (Kaucht.) i 
Portier. zu BR 
Nur näher, mein Herr! Sie it gerüſtet. (Ab.) 


Dritte Scene. 
Alexis. Roſe. 
Alerts (im Eintreten, riechend). 


Puh! Mon Dieu! Quel Parfum! Wie mir ſchent 
rauchen hier der Schornſtein. 
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l U Roſe (rauchend). 8 
Gomdhire, Mosje! * 155 raucht, bin ich. 


Sehr ſchlimm! 


Ro fe 
Und das wird dem Logis nicht ſchaden, denn ich ge⸗ 
höre nicht zu den unbeweglichen Sachen. 


Alexis. 
Noch ſchlimmerer! 


Roſe. 
Sie wollen wohl Witze machen? Nehmen Sie ſich in 
Acht! ich laſſe nicht mit mir ſpaßen. 
Alexis. | 
O werd' Sie nicht verdrußlich — j'ai dit 0 comme 
Jaurais dit autre chose. 0 
Ro 
Oder Schooß? Aha, ein Ausländer; wahrſchennich ein 
junger Kaffer. 
f Alexis. 5 | 
Ich müßt fein ein groß menteur Lügner, wann 
ich wollt ſagen, daß Sie machen mir einen gutten 
Druck ein. — 
Roſe. 


Druck ein — 2 
Aler 


is. 
Non, non! Eindruck wollt ich ſaggen. Sie fein frei 
noch ben | 
NIT Roſe (fteht auf und knixt). 
O bitte, bitte — 
Alex is. 9105 


Mais — Sie kefallen mir durchaus e und gar 


nicht — — 
Roſe (lachend) N 
Das thut ı mir leid. (Bei Seite.) Affe! (Raucht.) 
Alexis 51 Wa 
Sagen Sie mir 1 junger annszimmer, haben Sie 
Schmerz von der Zahn? 190 


R 8 
Weil ich rauche? — Nein — aber ich habe meine 
Stunde — 
Alexis (mit Sehen Augen), 
Ihre Stund'? 


Roſe. \ 
Ja, junger Ausländer! doch das verſtehen Sie nicht. 


Ben. 


(Füllt zwei kleine Gläfer mit Wein.) Auf Ihre ne — 
wie heißen Sie? 


Alexis Tiſſot! 
Roſe (reiht ihm ein Glas). 
Alſo — an Alexis ſend' ich dich! 
Alexis (betrachtet das Glas). 
Was ſein das? 
Roſe. 


Madeira! 
Alexis. 


O, das ſein gutt! (Trinkt, bei Seite.) Sie raucht, ſie 
trinkt! Das mußen ſein eine Schriftſtellerin von der deutſchen 
Fabrication. — 


Roſe 
Der Herr iſt Militair? 

Alexis. 
O nein — und Sie? 


Ro 
Ich? Ich habe gedient. 

Alexis. 
Oho! 


Alexis. 


Roſe. 
Bei einem fliegenden Corps. 

Alexis. 
Ah! 


Nenne mich Roſe a — bin Ex⸗Marketenderin 
und zweimalige Wittwe — | 
Alexis. 
Gratulire! — 


Roſe. 
Bitte! Aber ſchon wieder vermählt! 

Alexis. 
Schade! 

Rofe 
Wie ſo? Hätten Si ne Abſichten? 
exis 
O nein! Sagen Sie mir, Ex⸗ Markedenterin, ſein das 
hier der Salon? ' 
Roſe. 


n 1 Alexis. 
Und weiter ſein nix hier? 


In eigener Perſon. 


Be 


Roſe. 

Fremdling, Sie ſind ſehr dumm! Glauben Sie etwa, 
daß wir uns mit dieſem einzigen Zimmer begnügen? Das 
Lokal, wodurch Sie eben Ihren Artis nahmen, iſt der 5 
Speiſeſaal. 

Aleris. 
Ah ſo! Alſo wenn man machen wollen ein' Viſit', muß 
man paſſir' durch der Speiſeſaal? 


Roſe. 

So iſt es! | 

Alexis. 

Das ſein ein ſere groß Angenehmlichkeiten. Wann uns 
beſucht ein Jemand, ſo ſein wir gleich gezwungen, ihn zu 
laden ein. | 

Roſe (bei Seite): 

Quatſchkopf! — Aber hübſch iſt er! Laut.) Hier iſt 
das Schlafzimmer! (Deutet auf die Thür links.) 

Alexis (aaſch). 5 

Das wollen wir ſehen. (Will hinein.) 

Roſe (ſtellt ſich vor die Thür). 

Das werden wir bleiben laſſen. 

Alexis. 
Pourquoi? 
Roſe (barſch). 
Das Bett iſt noch nicht gemacht. 
Alexis Gurücktretend). 
Pardon! Es ſein alſo bewohnt? 
Roſe. 

Im gegenwärtigen Fall — non! Aber ſonſt — oui! 
(Auf die zweite Thür links deutend.) Dort iſt das Toilettenzimmer. 
Aleris. 

Das Zimmer, wo aun, a machen thut ſchön? 


Schön macht? (Sich in die Bruſt werfend.) Das brauchen 

wir nicht erſt. 
Alexis. 5 
Laß' Sie mich beſeh'n der Toilettzimmer. (Will hinein.) 
Roſe (verweigert ihm den Eintritt). 
Geht nicht! 
Alexis (für fi). 

Das fein wirklich ein ſehr komiſcher Manier, Einem zu 

zeigen ein Logis. N 


Ro ſe k. 
Meine Frau kleidet ſich ſoeben an. 
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Alexis. 


Sie haben eine Frau? Sie Glücklicher! ich habe keine! 


Roſe. | 
So nehmen Sie fich Eine. (Kokettirend.) Es giebt dier 


ſehr anmuthige Weſen. 


Alexis. 
Sein Ihre Frau, oe wahrhaftige Frau, oder ſein 
ſie noch eine Frau Jung? 
Roſe. 
Frau Jung? — 
Alexis. 
C'est-à-dire: Jung⸗Frau. 
Roſe. 


Ah ſo! Zu dienen, wir ſind Jungfrau! — 
A 


lexis. 
Charmant! Da ſein iss wäs ich ſein! 


o ſe. 
Was? Sie ſind auch Jungftau? 


Alexis.“ 
Non, nir Frau, mais — Jung⸗ Mann! 
Roſe. 1500 
Junggeſelle? — u. 
z Alexis. TOR PU 
Oui! junger Geſelle — 5 
Roſe. 
Das iſt gut. 
Aleris. 
Non, miſerable! — 
Roſe. h ME, 
So verheirathen Sie ſich! — ö | 
Aleris. 


Das werden ich; aber nur dann, wann ich will. 
Roſe (lacht). 
Ei nun, mit Gewalt wird Sie auch enen dazu 


zwingen. — Na, gefällt's Ihnen a 


1 


Alexis. © 
Was? — | um NZ MR 
Roſe. US 
Das Logis. 
| Alexis. 
Welches? — 1 1 0 nin 50 


‚ Roſe. e Mm 1 
Was ich Ihnen fo eben zeigte. En 


Alexis. 

Was Sie mir haben zeigen wollen? — O ja — es 

würden mir gefallen, wenn N es nur ſchon geſehen hätt' — 
o ſe. 

Dann können wir alſo den Miethszettel wieder ab- 
nehmen laſſen, und ich gehe, Fräulein Ritter zu benach- 
richtigen. | 

Alexis für fi). 

Ritter? ſie ſein es! (Laut.) Ihr Fräulein ſein ein Rit⸗ 
ter? — Ah! ich werden mich ſehr freuen, mit ihr zu brechen 
einer Lanzen. 97 

0 


| ſe. 
Es hat ſich was zu Lanzen! Hier iſt vom Logis die 
Rede! Gefällt es Ihnen? — 
Alexis. 
Wann werden es ſein frei? — 


Roſe. 
In ſechs Wochen! 
| : Alexis. 
Ich muß haben früher — 
820 Roſe. 
Und wann? i 
ar | Alexis. 
In zehn Minuten. 
Roſe. 
Warum nicht gar! 
dn Alexis. 
Spätestens in einer viertel Stund — ich geb Ihnen 
Zeit einer viertel Stund, 9297 0 ſein ganz ausgezogen. 
o ſe 
Ausgezogen? Mein Hel Sie werden anzüglich. 
Alexis. 
Point du tout! Meine Meublen ſein bereits ſchon 
alle vor der Thüren draußen. 
Roſe. 
Sie machen wenig Umſtände. 
Alexis. 
Ick ſein Franzos, junger Mann, und bei uns gehen 
Alles wie der Wind. | | 
Roſe (freudig). 


Franzose Nun weiß ich doch mit einem Mal, wes⸗ 
halb ich mich ſo zu Ihnen hingezogen fühlte — für die 
Franzoſen ſchwärme ich. 

Alexis. 

Was heißen: ſchwärmen? 
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a Roſe. 

Nun — fo — wiſſen Sie — auseinander gehen — 
richtiger: tiralliren! e Sie ſchon lange in Cöln? 
leris. 

Contraire — ick ſein erſt angekommen mit der Eiſen⸗ 
bahn, haben aber ſchon gemacht ein Bemerkung, was für 


mich ſein ſehr intereſſant — und da ich werd' bleiben ein 
wenig hier, nehmen ich mir ein Privat⸗-Logis — Sie ver⸗ 
ſtehen? 
Roſe. 
Ob! 
Alexis. 


Mir ſein dies hier ſehr angenehm, weil ich kann 
ſehen von hier der Dom, En will nehmen ab. 
o ſe. 
Abnehmen? den Dom? 75 
a 4 Alexis. 
Ick ſein Artiſt! Sie b 


o ſe. 
Arrtilleriſt? Das iſt mir lieb. 
Alexis. 
Darum werde ich bleiben hier au moment — 
Roſe. 
Da werden Sie ſich aber erſt mit meinem Fräulein 
verftändigen müſſen. 
Alexis. 
Das werden ich! Ich mach' mich veftänbli immer 
ſehr gut. 
Caroline — 
(im Reitkoſtüm — tritt auf). 
5 Roſe. 
So fangen Sie gleich an, da kommt ſie ſchon! 
(Geht Celine entnedert) 
Alexis 


(für ſich, auf Caroline deutend). 
Diable! Dieſer Ritter ſein ein ſehr ſchöner Wade 
Wenn er es wäre?! 
ö Roſe (zu Caroline). 

Fräulein — dieſer junge Herr hat die Abſicht, das 
Logis zu miethen, ſcheint es aber ungeheuer eilig zu haben. 
Caroline. 

Schon gut! — Bring' im a Alles in 
Ordnung! 1 


\ 
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| Roſe (eiſe). 
Er iſt ein Ueberrhein'ſcher, Fräulein, ſehr hübſch und 
nebenher Artilleriſt — 


Gut, verlaß mich! 
Roſe (für fi). 

Ein herrlicher Menſch! (In's Toilettenzimmer abgehend.) 
Viel Aehnlichkeit mit meinem Zweiten. 


Caroline. 


Vierte Scene. 
Alexis. Caroline. 


Caroline (vortretend). 
Mein Herr, Sie wünfchen — ? 
Alexis. 
Diantre! les beaux yeux! 


Caroline. 
Wie beliebt? 
Aleris. 
Ich haben nur geſagt — ſo ganz vor mir — ſchöne 
Augen! f 


Caroline. 
Ich erſuche Sie, Ihre Worte ein wenig abzuwägen. 
Aleris. 


Das thun ich — vraiment! Ich wage immer beim 
Anblick der Schönheit — 
Caroline (empfindlich). 


Mein Herr — 
Alexis. 


O, machen Sie nicht ein Geſicht ſo ſchief — ſo bös — 
voyez-vous, Mademoiselle — ich fein der Aufrichtig⸗ 
keiten felbft, urd wann ich Sie häßlich fänd', würde ich es 
Ihnen ſagen sans gene! 

Caroline. 
Sind Sie hierher e mir Gonplinete zu machen? 
A exis. 
Nein, das war nicht meine Abſichtlichkeit, doch ſeitdem 
ich Sie ſah, werden ich wohl machen müſſen. 
Caroline. 
Sie uche ein Logis? 
Alexis. 
Und einer Frau. 8 
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Caroline 
(mißt ihn von oben bis unten und ſagt dann verächtlich). 
Das Logis können Sie in ſechs Wochen in Beſitz 
nehmen. 


Und der Frau? 
7 Caroline (mit verächtidlen Blick). 
Nur das Logis! | 
Alexis (mit graziöſer e 
Merci! 


Aleris. 


Caroline. 
Meine Antwort ſcheint keinen befonberen Eindruck auf 
Sie zu machen? 0 
| Alexis.“ 
Gar keinen — denn — ich lieben Sie nicht! 
Caroline (spöttisch) 
Je nun — das könnte ſich am Ende doch jr fen — 


Alexis. 
O nein! — ich bin ſchon ganz besetzt! 
Caroline. 
Befept? 
| Alexis. 
Ja — ich tragen eine gewaltige Liebe in meiner a 
Caroline. 
Das freut mich! 
Alexis. 


Mich nicht! denn dieſe gewaltige Leiste wird ab- 
kürzen mein Lebenslauf. | 


Caroline. 
Ach, wenn ſie doch auch dieſen Beſuch abkürzen, wollte. 
Alexis. 
Ah!. — Charmant! Sie ſcheinen auch zu on der Auf⸗ 
richtigkeiten ſelbſt — das ſein gut N 
Caroline. 


Ihr Betragen iſt ſehr befremdend, mein. 2. —— ich 
glaube, es wäre jedenfalls beſſer, ſich einen andern Gegen⸗ 
ſtand aufzuſuchen, dem Sie Ihre Herzensergießungen vor⸗ 
tragen ln BR 
| Alexis 


Sie glauben ſehr gut; aher Ihr Glaube m che; 
der meinige, denn ich kann ihn nicht führen aus, weil ich 
ſein hier ganz unbekannt au eine en but is 

oline. 

Wahrhaftig, mein He ich Babe die Geduld verlieren! 


a 


Geduld? Iſt nir! ni 11 verliert die Hoffnung — 
das ſein viel erfchredlicher! 
Caroline (kalt). 
Ich wünſche allein zu ſein! 
Alexis. 
Das kann ich Ihnen nicht nehmen übel — aber ich 
ſein ſehr gern in angenehmer Geſellſchaft. 
Caroline ſſtolz). 
Soll ich die Diener rufen? 
Alexis (ſehr galant). 
Machen Sie ſich keine Umſtändlichkeit — ich habe ſchon 
gefruhſtuckt. 
Caroline (lächelnd). 
Originell — in der That! 
Alexis. 
Ah — Sie ſind entwaffnet. 
| Caroline (ſtolzz , 
Durchaus nicht — im Gegentheil! 
Alexis. 
Richtig! Denn Ihr Lachen ſein eigentlich doppelte 
Bewafnung 
Caroline (ſpöttiſch). 
Sie ſprechen wohl gern in Bildern? 
Alexis. 
Oni, Mademoiselle — aber ich thu' auch machen 
darin. Ick. ſein Mal — Maler — Schüler von der groß 


Horace Vernet. 
E (raſch). 
Sie malen Schlachten? 


Alexis (kejhaden). 
Mit Erfolg! 
Caroline lachend 


Haben Talent? 
Alexis (fi in die Bruſt werfend). 


1 dcr viel! air 
Auch Vhedalbenk 
Alexis. 


i ioc viel mehr als Talent. 
Caroline für ſich). 


air „Ein komiſcher nie no 
is. 


Meine re bie Sie vorhin nicht haben hören. 
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roline. 


S 


wollen — werden Ihnen machen ein Begriff von meiner Be⸗ 
ſcheidenheit. 0 
Caroline (eetzt ſich links). 
Ich bin durchaus nicht neugierig. 
Aleris. 
Nicht? Da ſein Sie ein großer Ausnahme von Ihrem 
Geſchlecht. — Ich ſein gereiſt von Berlin — 
Caroline. 
Ich höre nicht, mein Herr! 
Alexis. | 
Sie hören nicht? Oh! da muß ich ſprechen lauter. 
(Setzt ſich rechts.) Ick fein gereift mit der Courierzug von Ber— 
lin nach Leipzik — es ſein geweſen am 10. Juli — 
Caroline (aufmerkſam). 
Am 10. Juli? 


i Alexis. 
Oui! Es waren ganz Nakt, als ich geſtiegen bin in 
der Coupée, und in der Coupse fein wir auch geweſen ganz 
Nakt, weil ſein ausgegangen geweſen der Illumination — 
comprennez? — der Lampen — oben — In der Du⸗ 
ſternheit haben ich aber bemerkt vis-a-vis einer Geſtalt, 
welches fein geweſen enveloppirt in einer ſehr großen, dicken, 
weiten mantean — comprennez? avec une — wie 
ſollen ick mir explieir? — eine — eine — Kapuzz, der fie 
gezogen hatte über Kopf. Ich haben geglaubt in der erſten 
moment, es fein mir geſeſſen vis-a-vis, ein Beduin, oder 
ein ſehr altes Weib — mais — an der Conservation, 
an ihrer Stimmenſprach, die ſehr war douce, haben ich 
gekriegt 'raus, daß mein mir gegenüber ſitzender Gegenſtän⸗ 
der ſein einer ſehr liebenswürdiger junger Dam'! 

Caroline. 

Jung? Das wollten Sie in der Dunkelheit bemerkt 

haben? 
Alexis. 8 

Je vous assure — und zwar an der Stimm. Sie 
muſſen wiſſen, ich hab' ein ſehr großer Ohr — vraiment! 
An der Stimm-Organ, an der Volubilité der Zung — 
weißen ich genau zu unterſcheid' der Damen. Par exemple: 
hören Sie einer Stimm‘, ſüß, ſanft, ganz rein — melodiſch 
— Sie können ſein überzogen, zu haben vor ſich einer 
junger, charmanter Demoiſelle — Sein der Stimm ſchon ein 
wenig — ramponné — non — ich wollt' ſagen: an- 
gegriffen, machen ſich ab und zu, einiger von der Mißtön’ 
geltend — ſo haben Sie ganz gewiß ein verheiratheter Frau 
vor ſich — mais — fein der Organ, durch der Naaf — 


ſchnarrig — zitterig oder huſterig — sur mon honneur 
— Sie haben es zu thun mit Einer von der ganz alten 
Weiber. — Prr! das ſein ein horreur — 
Caroline. 
Und Sie glauben alſo, daß Ihr Beduinenartiges vis- 
a- vis — 


Alexis. 
Geweſen ſein — einer junger ſchöner Mademoifelle — 
Caroline. 
Sie können ſich ee — 
Alexis. 


O nein! und ich mach' mit Ihnen einer Wett', daß ich 
haben Recht. Nun? Wetten wir? — 

Caroline. 

Das ſcheint mir 90 5 wenig gefährlich! 
lex ris. 

Sie wollen nicht 11 5 einer Wett'? 

Caroline. 
Nein! — 


Alexis (mit ernfter Komik). 

O, dann finden ich es ſehr ſchlecht von Ihnen, daß 
Sie mir meiner Dam' verdächtigen wollen, die Sie gar nicht 
kennen, die ich ſehr heftik lieb', und die ich geſchworen hab', 
zu heirathen. 

Caroline. 

Sie haben ihr eee 

3 Alexis. 
Nicht perſönlich, aber vor mir, im Stillen. 
Caroline (für fid). 
Wirklich ein origineller Menſch! — 
Alexis. | 

Und ick werd halten mein Schwur — ja, ja, parole 
d'honneur! Doch hören Sie weiter, und Sie werd ſeh'n, 
daß der End' von meiner Geſchicht ſein — ſehr dumm. 

Caroline (lädelnp). 

Ich kann auch vom Anfang noch nicht ganz das Ge⸗ 

gentheil behaupten. (Setzt ſich links.) 
Alexis. 

Merci! — Sie müſſen wiſſen, daß ich nicht kann ſchla⸗ 
fen auf der Eiſenbahn, und daß ich nehm', bevor ich einſteig 
immer zu mir einer kleiner Doſis von Opium. — 

Caroline (lächelnd). 
Nicht übel! 


Alexis (jeßt ſich zu ihr). 
Mein gegenüber ſitzender Frauenzimmer ſchien fe zu 
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ſchlafen. Ich benutzen daher dieſer Gelegenheit, und führen 
ihrer reizender Hand an meiner Lippen — 
Caroline (raſch aufſtehend). 

Ja — ja — ich weiß — ich erinnere mich — (geh; auf 
die andere Seite). 

| Alexis aufſtehend). 

Sie erinnern ſich? (Folgt ihr.) 

Caroline (verlegen). 

Das heißt — ich vermuthete ſo etwas dergleichen — 
denn die Keckheit der 11 Herren iſt oft beiſpiellos. 

lexis. 

Sie haben gehabt eine ſehr gute Vermuthung. 

Caroline cgfür ſich). 
Alſo Er war es! 
Alexis (für fid). 
Sie ift es! Ich haben mich nicht En 
Caroline (aufgebracht). 
Nun weiter, weiter — ſie ermunterte ſich, nicht wahr? 
Aleris. 

Point de tout, ſie that ronflement — ſchnarchen, 
aber ſo angenehm, als ob der lieben Engel im Anmel 
machten Concert. ee 
Caroline. | 

Weiter! (Setzt ſich rechts.) 

Alexis. 

Ich hatten große Mühe mir nehmen ſehr zuſammen! — 
Und eben als ſich meine Füße machen wollten ein ganz klein 
wenig lang, um zu finden einen — Compagnon — ver⸗ 
ſchwanden meine Gedanken, und meine Augen machten üch zu. 

Caroline (lächelnd). | 

Wahrſcheinlich die digen des Opiums. 


Alexis. 
Ja, er machte ſeiner Schuldigkeit. (Setzt 0 zu nn ich 
hatte einen Traum — ganz orientaliſch! — J 1 Ma⸗ 


hommed's Paradies mit den reizenden Houris = Air Schönfte 
davon liebte mich — aber — beklagen Sie mich, Madam — 
ich blieben ſtehen vor der Pfort von der Paradies. | 
Caroline (verächtlich). ; 
Sie ſchliefen alſo? Eee 
Alexis. Ei 1 
Feſt — comme une marmotte!, | 
Caroline (aſch aufſtehend, piquirt). 
Gute Nacht! (Geht auf die andere Seite und etzt ſich an 
den Nipptiſch.) ' ie | 5 
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Alexis (aufftehend). 
Merei! Folgt ihr.) Als ich erwachte, hatte ich viel Sta⸗ 
tionen ausgeſchlafen und war im Coupse allein geblieben 


geſetzt! 
Caroline. 
Und die Auflöfung Ihres Romans? 
Alexis. 
Scoweit ſein ich noch nicht gekommen — (ſehr galant) 
aber ich ſtehen bereits davor. 
’ Caroline (ven Kopf nach ihm wendend, raſch). 
Wie? Sie hoffen die Dame wieder zu ſehen? 
Alexis (fein). 
Ich ſehen ſie ſchon! 
Caroline (aaſch aufſtehend). 
Mein Herr! 
Alexis (auf ſeinen Kopf deutend). 

Hier, in meinem Geiſte. 

i Caroline. 

Wiſſen Sie ihren Namen? g 

Alexis (cchelmiſch ſeufzend) . 
O nein! 5 
Caroline. 
Durch welches Mitttel aber hoffen Sie —? 
Aleris. 

Mein ſchöner Gegenſtänder hat zurückgelaſſen im Coupee 
eine allerliebft kleines Notizbuch — was ich immer tragen 
auf meinem Herzen. (Ziebt es hervor und zeigt es ihr.) 

ö Caroline (für ſich). 

Mein Buch — kein Zweifel — er iſt es — der Un⸗ 
verſchämte! 

Alexis (für ſich). 

Sie hat ſich erſchrecklich? Ick ſein ſehr mit mir zu⸗ 
frieden. 

Caroline (verlegen). 

Nun? Und dieſes Buch? 

Alexis. 

Wird ſein der Schlüſſel zu der En von der Para⸗ 
dies. Hier ſtehen von Gold der Chiffre C. R., und da⸗ 
runter Cöln. Merken Sie? Deshalb ſein ich gekommen 
nach Cöln. Ich werde hier aufſuchen aller Frauenzimmer, 
die ſich ſchreiben C. R., und kein Gelegenheit vorüberfliegen 
laſſen, um zu finden mein ſchön C. R. 

Caroline. 

Und wenn Sie die Dame gefunden? 
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ee, 
Aleris. 


Werden ich ihr offerir' meiner Hand, und ihr vierzehn 
Tag nachher heirathen. 


Caroline. 
Das geht raſch. | 
Alexis (folz). 
Ick ſein Franzos, Madame, und wir machen nicht lang, 
— wie Sie ſagen in Deutſch: fackeln! — Ick haben ſchon 


alle meine Papiere in der Ordnung gebracht, um nicht zu 
haben einen langweiligen Aufenthalt mit der consistoire. 


Caroline. 
Das iſt originell! 
f Alexis. 
Nur franzöſiſch. 
Caroline. 
Und wenn die Dame Sie auslacht? 
Alexis. 
So werden ich warten, bis ſie hat aufgehört zu ben 
Caroline. 
Und wenn ſie häßlich iſt? 
Aleris. 
Impossible! Das ſein der reinſten Unmöglichkeit! 
N Caroline. 


Wer ſagt Ihnen das? 

Alexis (galant), 
Hier — mein Herz, u meiner beiden Augen! — 
Sie müſſen wiſſen, ich ſeh' in der Finſternheit wie eine — 


Kap’! 
Caroline (far, faſt unwillig). 
Wenn ſie aber ſchon verheirathet ſein ſollte? 
Alexis. 

So werden ich warten, bis ſie wird ſein Wittwe. Pa- 
tience ſein eine ſehr großer Leidenſchaft von der EBEN. 
Caroline. 

Die Geſchichte ſagt das Gegentheil. 
Alexis (galant). 
Es kommt nur auf der Gegenſtänder an. 
Caroline, | 
Und wenn fie nicht fo bald Wittwe wird? 
Alexis (leichthin). 
So werd' ich mir ſchießen todt! 
Caroline (ebenſo). 
Oder eine Andere nehmen. 


8 


Alexis. 

Das kann auch ſein, aber ich weißen das noch nicht 
gewiß. — 

Caroline (raſch). 

Geben Sie mir mein Buch zurück. 

Alexis. 
Ihr Buch? (Entzückt.) Alſo Sie fein mein eiſenbahniger 
Gegenſtand? Mein Beduin? Sie waren es? 
Caroline. 
Nun ja, ich war es! und was nun? 
Alexis. 
Nun? Ich gehen en ce moment zum Prediger. 
Caroline (aſch). 
Was wollen Sie dort? 
Alexis. 
Unſere Trauung machen. 
Caroline (aufgebracht). 

Mein Herr — 

Alexis (galant). 

Mademoiselle — 

Caroline (verächtlich). 
Sie find toll — 
Alexis (zärtlich). 

Aus Liebe zu Ihnen. Ich lieben Sie über der Ver— 
ſtand! — 

Caroline. 

So raſch? Sie Iagten mi doch vorhin das Gegentheil. 

exis. 

Weil ich vorhin noch nicht haben gewußt, daß Sie es 
ſein — Sie! Wenn ich Sie nicht wollten lieben, ſo ge— 
ſchah dies nur, weil ich Sie ſchon liebte — . clalr! 
(Uebergiebt ihr das Buch.) 

Caroline ſernſth. 
Genug! Sprechen wir vom Logis! — 
Alexis. 
Von unſerem Logis? Bon! 


Caroline. 
Hier der Salon — 
Alexis. 
Wo Sie regieren werden. 
Caroline. 
Dort, der Speiſeſaal a 
ex 
Wo wir machen werden 47 75 Boes nah — - fünf 
zig Couverts — 
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Caroline auf die Seitenthür deutend). 
Das Schlafzimmer — i 
Alexis. 

Wo ich anbeten werd' meiner junger Frau — 
Caroline. | 
Alles neu tapezirt. In ſechs Wochen zu beziehen. Jetzt 
wiſſen Sie, was Sie wiſſen wollten, und nun (deutet auf die 
Seitenthür) ich bitte — 
Alexis. 
O mon Dieu! Wann Sie fo abſcheulich ſprechen, 
werden wir uns nie machen verſtändig! 
Caroline. 
Sie Haben fih nur mit dem Wirth, ic mit mir zu 
verftändigen. 
Alexis. 
Und wenn Sie nicht aufhören, mir zu quälen, werden 
ich ſein in drei Minut ein Narr! 
Caroline l(achſelzuckend). 
Was man ſchon iſt, braucht man nicht erſt zu werden. 
Alexis. 
Ah charmant! (Küßt ihre Hand.) Sie fein ſpitz 
Caroline (zieht raſch die Hand zurück). 
Mein Herr — wollen Sie mich beleidigen? 
Alexis (feurig). 
Nein, aber lieben! (Will ſie umarmen.) 
Caroline. 
Unverſchämter! Nähert ſich ihm, mimiſch, als ob fie ihm eine 
Ohrfeige geben wolle.) 
Alexis tigt zu ihren Füßen). 
Engel! 
1 Caroline (ganz erftaunt). 
Wie? 
Alexis. 
Sie haben mir eben wollen geſchlagen zu Ihrem Ritter 
— ich werden tragen ewig Ihre Farben. | 
Caroline (ſehr aufgebracht). 
Nein, das iſt nicht länger auszuhalten! 
Alexis (ſehr zärtlich,. 2% TG 
O wenn Du wüßteſt, wie ich Dich lieben — 
Caroline (kurz). = 9 
Adieu! (Wendet ſich.) 
Alexis (wie oben). 
Du würden nicht ſo grauſam ſein! 
| Caroline (heftig). 1 
Auf Nimmerwiederſehen! (Raſch zur Seite ab. 
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Alexis (traſch aufſpringend und Te 
Auf Immerwiederſehen? Ja, Mademoiſelle — ich 
werde Sie ſehen wieder. — Das müßten doch ſein ein ganz 
miſerabler Franzos, der nicht wollen eine Feſtung ſo lang 
bombardir, bis fie ſich gegeben hat über. — En avant! 
Machen wir einen neuen Sturm. (Geht zur Seitenthür, will 
hinein, in dem Augenblicke tritt ihm Roſe entgegen.) 


Fünfte Scene. 
Alexis. Roſe. 


Roſe (mit einem kleinen Handbeſen). 
Halt! Werda? 


Aleris. 
Guter Freund! 
Roſe. 
Die Parole? 
Alexis. 


Amor! (Will binein.) 


Roſe (verhindert es). 
Paſſirt nicht! 


Alexis. 
O! Mein junger ne — ich lieben Deiner Frau. 
oſe. 
Sie lieben fie? 
Alexis. 
Ungeheuer! 
Zn Roſe. 
Thut mir leid. 
Alexis. 
Warum? i | 
Roſe. 
Wird nichts . 
Alexis. 
Ah! Bah! 
Roſe⸗ 6. 
Wir en nicht 1 
Alexis. 


a ſein zufrieden, we fie mich nur lieben 777 wird. 


8 o ſe. 
Bu Wi lieben auch nicht. 
Alexis. 
Wer ſagen das? 


' Roſe. | 
Ich, wie Sie hören. Roſa Schalmei, zweimalige 
Wittwe. 
a Alexis. 
„Was muß ich thun, u aufzurühren ihr Herz? 
0 


Wir laſſen uns nicht . 

Alexis. N 

Liebt ſie Cachemirs, Diamanten, übergezuckerte Kaſta⸗ 
nien? Mein alter guter Junge, geben Du mir Antwort, denn 
ich ſterben vor Liebe zu ihr. 

Roſe (entzückt). 

Gott, es iſt gerade, als ob ich meinen ſeeligen David 
hörte. — 

Alexis. . 

En vérité? O, fo beſchwören ich Dir thun bei Deiner 
David, laß mir nicht machen Abſalon, der ſich aufhängen 
thut an einer Baum, mit ſeine Zopf. 

Roſe (für ſich). 

Was? Aufhängen will er ſich? Nein, das darf nicht 
geſchehen. Laut.) Junger Ueberheiniſcher — ich habe ein 
Herz — 

Alexis. 

Das glauben ich. 


Roſe. 
Welches nicht eee iſt für äußere Eindrücke — 
exis. 
Das ſein ſehr gut. ole 
Und da ich keinen unglücklich Liebenden 1 kann — 
Alexis. 
Du guter Kerl! — 
ee | 
Und für Frankreich immer ſympathetiſch war — 
8 Alexis. Ä 
Sehr brav! 
Roſe. 
So will ich Ihnen ſagen, was ich weiß. — 
Alexis. 
Engel! | 
Ro fe, 
Wenn mein Fräulein ie lieben ſollte — ſo hat fie es 


geſchworen — müßte es an ſein, der keinem Men⸗ 


ſchen ähnlich iſt. 
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Alexis. 
Diable! und ich ſoll ſehr ähnlich ſein meiner Vater — 
man hat mir das immer geſagt als einer großen Merk— 
würdigkeit. 
; Roſe. 


Seine Handlungsweiſe ſoll durchweg ganz das Gegen⸗ 
theil von allen andern Männern ſein — hat ſie geſagt. 


Alexis. 
Hat ſie geſagt? — Dieſer Engel thut ſein ein kleiner 
Teufel. — 
Roſe. 


Wenn er mir die Cour macht — hat ſie geſagt — en⸗ 
nupirt er mich, und ich werde ihm die Thür zeigen. 
Alexis. 
Bon! Ich werden ihr machen keiner Cour. 


o ſe. 

Wenn er aber ſo ein Affe ſein ſollte, hat ſie geſagt, 
mir in Allem zu gehorchen, ohne mir die Cour zu machen, 
würde ich ihn aus dem Hauſe werfen laſſen. 

Alexis. 

Diantre! Das ſein ſehr genirt — mais ich werden 
ſein kein Affe. g 

| Roſe. 


Endlich — wenn ich ſie recht verſtanden habe — muß 
ihr Herzenseroberer in einem Tage das vollbringen, wozu 
Andere ſechs Monate brauchen. 

Aleris. 
Der Situation werden immer genirter. 
un Rofe. | 

Wahrſcheinlich hat fie damit die gebräuchlichen Forma— 
litäten gemeint. Zum Beiſpiel: Viſiten, Bouquets, Liebes⸗ 
briefe u. ſ. w. 


| Alexis. 
Ah ſo! Man ſoll alſo ſein bei ihr zur Heirath un 
Escamoteur? 
Roſe. 


Wer? | 
Aleris. 
Ein Spieler der a 


o ſe. 
Ein Taſchenſpieler? Ja wohl! Nun wiſſen Sie Alles, 
junger Ueberrheinſcher und nun verſuchen Sie Ihr Glück. 
Rühren Sie ihr Herz. \ | | 
| Alexis. 
Ich möchte ſehr gern rühren, aber wie? — 


— - 


| Roſe. 
Wie wär's, wenn Sie ſich für ſie duellirten? | 


Aleris. 
Das fein gut — aber mit wem? 
Roſe. 
Mit dem erſten Beſten. 
Alexis. 
Und wenn mich dabei bse todt der ere Befie? 
ofe. 
Das ift Nebenſache. 
Alexis. 
Pardon — vor mir ſein Karen: aha 
Roſe 


Dann zu etwas Anderem. Mein Fräulein wird ſo⸗ 
gleich ausreiten. Ich werde dem Pferde etwas Rum einge⸗ 
ben, damit es recht feurig wird und mit ihr durchgeht. Wer⸗ 
fen Sie ſich dazwiſchen — ergreifen Sie die Zügel — geben 
Sie dem Pferde einen tüchtigen Ruck, damit fie aus dem 
Sattel und zu Ihren Füßen fällt — 

Alexis. 

Das ſein gut; aber ſie kann ſich entzwei machen dabei 
der — der cou. 

Roſe. 


Die Kuh? Warum nicht gar, es iſt ja ein Pferd. 
Alexis. 1 
Mein guter braver Grenadier, Du begreifen mich falſch. 
Ich meinen hier —7 (auf ſugeng f deutend) ihr — ihr Pals, 


Ach ſo! Ja, da haben Sie Recht. 
Alexis (heiter). a | 
Ich weißen fchon, was ich werd' machen. Du haben 
mir geſprochen von Viſiten und ſo weiter — ich werden 
machen und ſo weiter en 


Rofe. 0 
Sie geh'n? a 
Alexis. 
Tu ne sais pas pourquoi je m’en vais? 
oe 
Was thut Ihnen weh? 
Alexis. 


Non, nit weh — Adieu, meiner ſehöner Roſe — non, 
nt Roſe — Röſeken wollen ich fagen. Adieu! Du werden 
von mir erleben große Dinge! — (Kaſch ab.) 


j 14751 Aünmt hi, 


a. 
Roſe (ihm nachſehend). 
Der arme Menſch ſcheint den Kopf verloren zu haben. 


Sechste Scene. 
Caroline. Roſe. 


Caroline (im Heraustreten). 
Iſt er fort? 
Roſe. 


Total alle geworden. 
Caroline. 
Ein höchſt drolliger e 


ſe 
Er gab mir den Auftrag, Ihnen zu ſagen, daß er Sie 
ungeheuer liebe. 
Caroline (gleichgültig). 
Das hat er mir e geſagt. 


ſ 
Und hat das gar keinen Eindruck auf Sie gemacht? 
Caroline. 
O doch — den der Langeweile. 
Röoſe 3 
Merkwürdig! mich hat er ungemein unterhalten. Es iſt 
ein ſpaßhafter, angenehmer Jüngling, der ſich ſehr gut zum 
Ehemann paſſen würde. } 
I Caroline. 


in Ma Roſe. 
Herr Gott, im Augenblick, wenn er Luſt hat. 
(Man hört eine Glocke.) 
Caroline. 
Es klingelt. Sieh, wer es iſt. 
f Roſe. 
Zu Befehl. (Geht zur Mittelthür. / 


So nimm ihn. 


„55 
Siebente Scene. 
Vorige. Der Portier. (Gleich darauf) Alexis. 


. Portier (im Eintreten). 
Es iſt Einer da. 


Roſe. 
Wer? 
Portier. 
Der. 
Caroline. 
Welcher? 
Portier. 


Der eben fortlief — | 
Caroline (aaſch). 


Ich bin nicht zu Hauſe. 
(Alexis erſcheint in der Thür.) 


Portier 
(zu Alexis, indem er auf Carolinen deutet). 
Fräulein ſind nicht zu Hauſe. (Geht ab.) 


| Alexis (ſehr artig und galant). 
Mademoiſelle, ich haben die Ehre, Ihnen zu machen 
mein Compliment. Stören ich Sie vielleicht!; 
Caroline (wendet ihm den Rücken). 
O ja — ſehr! (Setzt ſich links.) | 
| | Roſe (ttark). 
Sehr! — toner 
Alexis (etzt ſich zu ihr). 
Gut! Sie ſind ſeit meiner letzter Viſit', die ich die Ehre 
hatte Ihnen zu machen, doch immer geweſen ganz wohl? 
Caroline (ganz erftaunt). I. 
Was ſoll das bedeuten, mein Herr? ie 
Alexis. i 

Sie werden ſchon ſeh'n. (Fortfahrend.) Es fein heut 
einer ſehr ſchöner Witterung — ich hoffen Sie zu ſehn auf 
der Promenad' — à propos! wie haben Sie ſich amüſirt bei 
der letztigen Repitition von der famoſen Nordſtern-Meyerbeer? 

Caroline. 
Mein Herr, ich begreife nicht — 
Alexis (ohne ſich ſtören zu laffen). 

Haben Sie geleſen der letzten Roman von — von was 
auf Deutſch fo — fo — birchpfeiffert? Non? Heut Abend 
fein wieder einer neuer Oper — die Kammern fein ge⸗ 
worden ſehr unangenehm — die Manſchetten ſein nicht mehr 


in der Mod’ — die Minifter werden niederlegen müſſen ihr 
Geſchäft. — (Sieht nach der Uhr und ſteht raſch auf.) Je vous 
demande pardon, Mademoiſelle, daß ich Sie verlaffen 
muß ſo früh — 


So früh? 
Alexis. 


Aber ich fürchten, Sie zu langweiligen, daher ich mich 
ziehen thu' zurück. (Mit graziöſer Verbeugung.) Mademoiſelle, 
ich haben die Ehre — (Ab.) 


Caroline (ppöttiſch). 


Achte Se 
Vorige. (Gleich darauf) Alexis, 


(Die beiden Frauen ſehen ſich erftaunt an. — Kleine Pauſe.) 


Caroline. 
Nun — ? 
Roſe. 
Na — 7 
Caroline. 


Was ſagſt Du jetzt? 


Nichts — und Sie? 
Caroline. 
Mir fehlen die Worte. 
(Alexis ſchleicht herein und verbirgt ſich hinter die Fenſtergardine.) 


Roſe. 


ofe. 
Der Menſch beſitzt eine ungeheure Dreiftigfeit. 


Caroline. 
Er iſt unverſchämt. 
o ſe. 
Aber hübſch! 
Caroline. 
Schweig! | 
Roſe. 
Sein Bart — ganz David! 
d Caroline. 
Verſchließ die Thür! 
Roſe. 


Zu Befehl! Reiner David! (Raſch durch die Mitte ab.) 
Caroline 
(indem fie die Handſchuhe auszieht) 


Ich bleibe zu Hauſe — will ihn nicht mehr ſehen. 


* 


Alexis (ſteckt den Kopf hervor und nieft), 

Epſchi! 

Caroline (wendet ſich, erblickt ihn und ruft!. 

Noch hier? 

Alexis (ceremoniös vortretend). 

Mademoiſelle, ich haben die Ehre zu machen mein Com⸗ 
pliment. Stören ich Sie vielleicht? 

Caroline (aufgebracht). 
Nein, das iſt denn doch zu ſtark! 
„ Aleis. 

Sie ſein ſeit meiner letzten Viſit' doch geweſen immer 
ganz wohl? 

Caroline (geht nach dem Kamin). 

Mein Herr, ich werde meinen Leuten den Befehl geben, 
Sie vor die Thür zu feßen. 

Aleris (folgend). 
Bor der Thür? 
Caroline (fat). 

Sa, mein Herr! 

Alexis. a 

Pardon! Ihr Ehrenwachtmeiſter, Madame Wittwe 
Roſe, haben mir geſagt, daß ich hab' zu obſervir viel For— 
malitäten, um einzunehmen Ihr Herz und Ihrer Hand — 
ainsi, Viſtten, Liebesbriefe, Bouquets, Geſchenke — 

Caroline (aufgebracht). 
Geſchenke?! 
Alexis— 
Und ich werd' erfüll' Alles, was begehr' der Formalität. 
Caroline vür ſich). 
Ich möchte Hertel, 
Alexis. 

Der Anfang hab' ich ſchon gemacht. Ich ſein in einer 
viertel Stund' dreimal gekommen her; ich werden wieder 
geh'n in fünf Minut', um wieder zu ſein hier in zehn Minut', 
und wann wird ſein der Tag vorbei, werden ich Ihnen ha⸗ 
ben gemacht fünfzig Viſit'! Iſt gut? 5 

Caroline (außer fi). 

Fünfzig Viſiten? 

Alexis (galant). 

Es können auch werden noch ein paar N: In der 
Zwiſchenzeit werden wir uns beſchäftigen mit der Brief und 
Bouquet. 

Portier 
(tritt mit einem Blumenſtrauße ein). 


a 


Alexis. 
Hokus, Pokus! Voyez! mein dienſtbarer Geiſt erſchei— 
nen ſchon. 
Portier. 
Für Fräulein Ritter! 
Alexis (nimmt es). 
Erſter Bouquet! (Ueberreicht es Carolinen, die ihm erzürnt 
den Rücken wendet — er legt das Bouquet auf den Tiſch.) 
Portier (geht ab). 
Caroline (für ſich). 
Der Menſch iſt ja eine wahre Plage. 


Neunte Scene. 
Vorige. Roſe. 


Roſe (ein Bouquet in der Hand, im Eintreten). 
Denken Sie ſich, Fräulein, dieſer allerliebſte Blumen⸗ 
ſtrauß wurde ſoeben für S Sie abgegeben. (Erblickt Alexis) Was 
iſt denn das? Wie find Sie denn hereingekommen? 
Alexis (patbetiich, auf den Kamin deutend). 
Durch der Schornftein! — Iſt gut? 
Diener (tritt ein, mit einem größeren Bouquet). 
Für Fräulein Ritter! (Ab.) 
a Alexis | 
(bat es genommen, daſſelbe Spiel wie beim erſten Bouquet). 
Dritter Bouquet! 
Roſe. 
Seh'n Sie nur, wie ſchön es iſt! Reicht ihr das Bouquet.) 
Caroline (nimmt es). 
Ich möchte die ganze Welt vernichten! (Wirft es auf die 
Erde und tritt darauf.) 
Alexis (freudig). 
Das wollten ich! a 


1 Caroline ibeftia.. 
das? 
Alexis 


(kauf das Bouquet deutend, welches unter ihren Füßen liegt,, 
Das Sie wandeln ſollen nur auf Blumen! 
3 Caroline 
(ſtößt das Bouquet mit dem Fuße von ſich). 
Abſcheulich! | 
Portier (tritt ein mit einem enorm 1 Bouquet). 
Für Fräulein Ritter! ö 


— 32 — 


Roſe. 
Noch eins! (Läuft zum Portier.) 
Alexis. 
Vierter Bouquet! (Immer ſehr naiv.) Iſt gut? 2 


Caroline. 
RN aroline 


oe. 
(nimmt dem Portier das Bouquet ab, dieſer geht ab!. 


Jetzt iſt's genug, Schwalbe, wir wollen nicht mehr. 
(Den Strauß betrachtend.) Die Bouquets werden immer größer 
und ſtärker. 

ö Alexis (auf Caroline deutend). 8 
Wie meine Liebe zu ihr. (Setzt ſich an den Schreibtiſch.) 
Caroline (febr ernft. Ar 
Was ſoll dieſer Een bedeuten, mein Herr? 
Alexis. 
Es ſein der Vorſpiel zu meinem Luſtſpiel. 
Caroline. 

Luſtſpiel? Sagen Sie zu Ihrer Poſſe. 

Alexis. 

C'est egal! In beider Piece kommen der Heirath zum 
Schluß — ich Pee auch ſo zu ſchließen. (Schreibt.) 

Caroline außer ſich!. 
Roſe, befreie mich von dieſem Menſchen! (Zu Alexis.) 
Was machen Sie denn da? 
Alexis. 
Ich thu' ſchreiben an Sie. 
Caroline (ganz erſtaunt). 
An mich? 


Alexis. 
Ja wohl! Es muß Alles haben feine Ordentlichkeit. — 
(Schreibend.) „Den erſten a u 


Ro 
Was? Es iſt ja heute 175 der fünfzehnte! 
Alexis (immer ſchreibend). | 
Ich weiß — ich thu' nur nachholen, was ich haben 
verſäumt. (Wichtig.) Es muß Alles haben ſeine Ordentlichkeit. 
Caroline ſ(ſehr ärgerlich). 
Werden Sie endigen? — 
Alexis. 
Einige Zeilen noch, und ich ſtehen zu Ihrem em 
Caroline (wie oben). 
Ich kann mich nicht mehr halten. 
Alexis. 
O — haben Sie Geduld! — 


„„ 


C aro line (it den Füßen ſtampfend). 
Nein, nein, nein, nein! 
Alexi (fanft). 
Ja, ja, ja, ja! (Wichtig.) Es muß Alles haben feine 


Ordentlichkeit! — 
Roſe (eiſe zu Caroline). 

Fräulein, Sie ſagten mir, Sie wollten Einen haben, der 
ganz anders wäre, wie die Andern — (auf Alexis deutend) ich 
glaube, das iſt der Rechte! 

Caroline «ftolz). 


Nimmermehr! g 
ö Alexis 
(hat den Brief geſchloſſen, nimmt die Tiſchglocke und klingelt, Roſe 
geht zu ihm). 


An Mademoiſelle Ritter — eilig. (Giebt ihr den Brief 
und Geld.) 


Geld? — 
Alexis. 


Ich machen der Brief frei. (Setzt ſich nieder und ſchreibt 
wieder.) 


Roſa lerſtaunt). 


Roſe (lachend). 
Ein kurioſer Heiliger das! (Giebt Caroline den Brief.) Ein 
Brief für Fräulein! 
5 Caroline. 
Dieſe Impertinenz! (Zerreißt ſofort den Brief und geht an's 


Fenſter.) 
Alexis (fieht es). 

Sie reißt? Entzwei? Bon! c'est Egal! Ich ſchreiben 

mehr! (Schreibt.) „Den 15. October — 
Roſe (lachend). 
Was? Sie haben Alexis 14 Tage zurückgelegt? — 
exis 

Ja wohl, und in einem Augenblicke wird ſein ein Mo⸗ 
nat Adieu. (Hat vollendet, klingelt. Roſe tritt zu ihm.) An 
Mademoiſelle Caroline — Rete eilig! (Giebt ihr Geld.) 


Wieder Geld? (Nimmt Geld und Brief.) 
Alexis (etzt ſich wieder und ſchreibt). 
Porto! Es muß AU, DaB feine Ordentlichkeit. 


1 
Na, fo einen ordnungsliebenden Menfchen läßt man 
fich gefallen! — 1 Carolinen den Brief.) Für Fräulein 
Caroline — ſehr eilig. — 
Caroline (ehr heftig). 
Wird nicht angenommen! — 


ie 


Alexis (fhreibend). 
Den 20. Oktober — Mitternacht. 


Roſe. 
Mitternacht? — 
Alexis (fchreibt). 
Sie ſeh'n, ich ſein in einer Secunde fünf Tage avan⸗ 
Caroline (lächelnd). 
In Wahrheit, ich hatte Unrecht > über Sie zu är⸗ 
gern, denn Sie ſind ein Narr. 
Alexis cfür ſich). 
Sie macht ſchief Mund — das ſein Neigung vor mir. — 
Allons! immer mit der Feder! — (Schreibt. 
Caroline (zu Roſe). 
Wirf Alles in's Feuer. 
Roſe (traſch 
Wollen wir nicht erſt leſen, Pa er geſchrieben 9 — 
Caroline (ärgerlich). 
Mach', was Du willft. 
Alexis 
(klingelt. Roſe tritt zu ihm. Er giebt ihr einen offenen Brief). 
Toujours für Mademoiſelle Ritter — am allereiligſten 
und — recommandirt. | 
Roſe (bringt den Brief Carolinen . 
Ein Recommandirter. Sie müſſen den Empfang⸗ 
ſchein unterzeichnen, Fräulein! 
Caroline. 
Laß mich zufrieden. Es iſt unerhört! 
Alexis (feufzt, ſchreibt). 
Ja wohl! | 
Caroline (wendet ſich zu ihm). 
Was? 
Alexis (ſeufzt). 
Ich fein unerhört. Schreibt.) 
Roſe. 
Hören Sie, Fräulein. — „Grauſame, ich kannen nicht 
länger mehr ſo leben.“ | 
Alexis (schreibt). | 
„Den fünfzehnten November. Meine iäehdir, Carole 
Caroline. 
Ah, will's da hinaus? Gut, ich werde antworten. — 
(Geht zum Schreibtiſch nnd ſetzt ſich Alexis vis-a-vis. Roſe ſtebt in 
der Mitte.) N 
Roſe. 


Caroline. | Schreibt ] Aleris. 


zu 


Ro ſe (lieſt). 

„Daß ich mich haben verliebt in Sie, iſt ein großes 
Malheur, aber dieſes hätte Ihnen auch geſchehen können 
mit mir —' 

Alexis (jchreibt ohne aufzuſehen). 
„Mein heißgeliebter Engel —“ 
Caroline (ebenfo). 
„Mein Herr! Sie find ein Zudringlicher —' 
Roſe (lieft). 
„Mit mir, der ich die Ehre haben zu fein —“ 
Caroline (chreibt). 
„Sie myſtificiren, Sie verfolgen mich — 
Alexis (ſchreibt). 
„Ich bete Sie an — 
Caroline (ſch reibt). 
„Sie mißfallen mir — 
„ Alex 
„Sollte ſein in Deiner Bu das Gefühl geſtorben, 
welches man nennt Liebe? — 
Caroline. 
Vor Allem erſuche ich Sie, mich nicht zu dutzen! 
Alexis (aufſchauend). 


Was? — 
Caroline (aufſchauend). 
Wie? — 
Beide. 
Nichts! — 


Alexis (chreibt). 
Anbetungswürdigſte! — 
Caroline (chreibt). 
„Fader Geck! —“ 


Alexis (ſchreibt). 
„Ich liebe Dir! 
Caroline ſchreibt). 
„Ich verabſcheue Dich! — 
Alexis (aufſchauend 
f 12 5 — das habe ich Ihnen nicht laſſen 
agen. — 
* en (ebenſo). 
Was, mein 91 
Alexis. 


Daß Sie mich ſollen verabſcheuen. 
| Caroline. 
Und doch a Sie, im hoͤchſten Grave. 
exis 5 
Mehr kann ich nicht verlangen, denn nun ſehen ich 
3 


daß gebrochen iſt der Eis von Ihrer Herz, und daß der 
Gleichgültigkeit für mir entfloh! Ich fein der Gluͤcklichſte von 
der ganzen Menſchlichkeit. 
| Caroline (im höchſten Zorn, aufſpringend). 
Roſe! 
Roſe. 


Fräulein! — 
Caroline. 
Wirf den Herrn zum Fenſter hinaus. 
Roſe (mit komiſcher Stellung). 
Kommen Sie! — 


8 Alexis. 

Mit Plaiſir — werd' ich mir laſſen Fenſtern. (Galant. ) 
Werden Sie mich dann aber auch heirathen, wann ich nicht 
bin zerbrochen? — 3 
Caroline (mit komiſchem Unwillen). 

Roſe! ich werde den Menſchen nicht los! 

Roſe gleichgültig). 

Dann behalten Sie ihn doch! — 

Caroline. 

Du biſt eben ſo unerträglich wie er! — 

Roſe (leiſe zu ihr). a 

Warten Sie, ich befreie Sie von ihm! (Zu Alexis.) Ju⸗ 
gendlicher Schwärmer, Sie leiſten das Möglichſte! — Doch 
haben Sie noch eine ſchwierige Formalität zu erfüllen. 


N Alexis. 
Die ſein? — 


Roſe 
Wegen der Geſchenke. 
Caroline (mit Vorwurf). 
Aber Roſe — 


Roſe (eife). | 
Laſſen Sie mich nur machen. Er. fol uns ſchon das 
Feld räumen. | ' 
Alexis. 
Expliciren Sie ſich! . N 


o ſe. 
Was iſt da lange zu ererciren? Sie müſſen dem Fräu⸗ 
lein Geſchenke geben, ohne aus dem Hauſe zu gehen. 
Caroline. | 
Roſe, Du wirft u an böfe machen. 
18. 


ex 

„Weiter nichts? Das ſollen gleich fein gemacht. Sie 
wiſſen, ich fein Escamoteur! (Geht zur Thüre.) Erſchein', gro- 
ßer Geiſt von der Thür. 


zur 


Roſe (fieht den Portier). 
Schwalbe! — 
Alexis pathetiſch). 
Schwalbe! 


Roſe. 

Na, Eine bringt keinen Sommer! 

(Portier erſcheint im Seitenzimmer und reicht ihm die verſchiedenen 
Gegenſtände.) 
Caroline. 

Wieder eine neue Thorheit, (ſtreng zu Roſe) und daran 
biſt Du nur Schuld. — 

Alexis (bringt zwei Vaſen). 

Hier haben ich die Ehre Ihnen zwei etrusquiſche Va⸗ 
ſen zu legen vor die Füßen. Stellt ſie auf den Schreibtiſch und 
geht wieder nach hinten.) 

Caroline (verzweifelnd). 

Es iſt Alles umſonſt! — 

a Roſe. 

Dieſer Menſch iſt ein Zauberer! 

Alexis (bringt zwei andere Vaſen). 

Hier zwei andere aus Japan. (Setzt ſie auf das Kamin 
und geht.) 

Caroline k(raſch!. 
Roſe, wirf Alles zum Fenſter hinaus! 
5 Alexis 
(kommt mit einem ausgeſtopften Affen und einem Bilde zurück). 
Hier haben Sie ein ausgeſtopfter Affen aus — 
Roſe. Caroline (ſtoßen einen Schrei aus). 


Ah! 
Caroline. 
Das bäßtice Thier! — 
Ro ſe (auf den Affen deutend). f 
Er iſt's, Fräulein, er iſt's! (Stürzt auf den Affen los und 
nimmt ihn.) De 
Alexis (geht zum Fenſter, winkt hinaus). 


Caroline. 
Wer? 
Roſe. | 
Mein ſeliger David — wie er leibt und lebt — 
Caroline. 


Roſe, mach' Dich ich lächerlich — 


Roſe. 
So wahr ich vor Ihnen ſtehe — das ſind ſeine Augen 
— feine Naſe — o Abklatſch der Natur im Kleinen!! | 
Alexis (indem er ihr das Bild überreicht). 1 
Und hier, mein letztes Werk — nehmen Sie! — Stellt 


En 


das Bild auf einen Stuhl auf. — Indem erſcheinen im Speiſezimmer 


zwei Männer, die einen großen Koffer, Reiſepelz ꝛc. tragen, dort ab— 


ſetzen und ſich gleich wieder entfernen.) 
Caroline. 
Was wollen dieſe Männer? — 
Alexis. 
Sie bringen mein Mobiliar, was geſtanden hat bis 
jetzt vor der Thür. 
Caroline (lachend). 
Er iſt, bei Gott, Wa e 
Roſe 
Sie ſind aus gezogen? 
Ale xis. 
Im Gegentheil — eingezogen. 
Caroline (achſelzuckend, darf). 
Oder ungezogen! Sie werden Ihre Effekten ſogleich 
wieder forttragen laf en. 
Alexis. 
Impossible! Die Leute ſein ſchon gegangen fort 
Caroline. 
Ich werde ſie zurückrufen. ’ 
Alexis (ihr in den Weg treten, ſehr fein). 
O, nicht doch — Sie könnten fich verderben dabei Ihrer 
ſchönen Stimm' — | 
Roſe (die zum Bilde ai 
Sehen Sie doch, Fräulein! eine Schlacht — 
Caroline. 
Täuſchen mich meine Roe. Dieſer Officier! — 
; roh 


Herr Ritter! — 


Caroline.“ 

Mein Bruder! — 

8 Alexis. 

Mein Freund! Dem ich das Leben rettete! 
Caroline. 

Er lebt? — 
Alex 

Lebt, und wird ſein in an in 8 Wochen. 
Caroline. 


O mein Herr, dieſer Zufall — dieſes unverhoffte Gluck! 
ich möchte Sie umarmen! | 
Aleris (galant). n 
Ich werde halten ganz ſtill — umarmen ＋ sans 
gene. — 


ji] 


| Caroline. 
— Unter einer Bedingung. 


BER... ge 


0 Alexis. 
Und die ſein? \ 
Caroline. 


Daß Sie mir das Bild dort verkaufen. 
Alexis. 
Verkaufen? es gehört zig zu Ihrem — zu unſerm Mo⸗ 
biliar. — 5 3 
Caroline. 

Und wenn ich von dem ganzen Mobiliar nur dieſes 
Bild in Anſpruch nehme? 

g Alexis. 

So wird er ſein der Ihrige — vorausgeſetzt, daß Sie 
die Hand nicht ſtoßen zurück, die es gemalt hat auf der 
Leinwand. 
| Caroline. 

Sie 7 behaupten, meinem Bruder das Leben gerettet zu 
haben? 
Alexis. 

Bei ſeiner Wiederankunft wird er Ihnen ſagen, daß ich 
die Wahrheit geſprochen. Zu meiner Legitimation — r 
— ein Brief — vor „ 

Caroline nimmt den Brief, öffnet ihn). 
Alſo haben Sie mit ihm von mir geſprochen? 
Alexis. 
Toujours! 
| Caroline. 
Und kamen wohl nur meinetwegen nach Cöln? — 
Aleris. 
Parole d'honneur! 
Caroline 
(hat einen flüchtigen Blick in den Brief geworfen — ſieht Alexis einen 
Augenblick an, dann wendet ſie ſich zu Roſe, ruft). 
Roſe! 
Ro ſe (tritt näher). 
Fräulein! — . 
Caroline (leife mit den Augen auf Alexis deutend). 
Hübſch iſt er! — 
Roſe (leife). 
Das habe ich Ihnen ja gleich geſagt. So etwas be- 
merke ich auf den erſten Blick. f 
Alexis (janft). . 
Sie laſſen mir ſehr lange auf das Folter, Mademoiselle 
Wollen Sie haben der Bild mit mir? — 
Caroline. 


Geht's nicht ohne Sie? — 5 3 | 


ns 3 


— 
A lexis. 
unmöglich; Es ſein mein Herz und meiner Seele! Neh⸗ 
men Sie der Seel', muſſen ſterben der Herz. | 
Caroline (ſeufzend). 
Ja, dann darf wohl keine Trennung ſtatt finden. (Zu 
Roſe. ) Ich werde ihn doch u mehr los! 


Sehr vernünftig geurthei 
Caroline. 
Um dieſes Bildes willen, vergebe ich Ihnen alle Thor, 
heiten — hier meine Hand. 
Alexis. 
Sie willigen ein? 
Caroline. 


Muß ich nicht? nur um Sie Quälgeiſt, los zu i 


werden. — 
Alexis. 


Los werden? im Gegentheil — Sie werden N ewig 


feſſeln. 


Caroline. 


Sie ſind Franzos — ſo raſch wie Ihre Liebe kam, ſo 


raſch wird ſie auch wieder verſchwinden. 


Alexis. 
Das kann ſein — aber ich hoffen es nicht. 
Roſe. 
Sehr offen — 
Caroline. 
Franzöſiſch! „ 
Alexis. 


In meiner Lieb' werden ich nicht ſein franzöſiſch, ſondern 


ganz feſt deutſch. (Ergreift ihre Hand.) Noch heute verloben 
wir uns. 8 


Caroline. 
Schon heute? — 
| Aleris. 
Und morgen machen wir Hochzeit. 
Caroline. 


Warum nicht gar! 
Alexis (fein). 
Mein Mobiliar ſein ja ſchon hier. 
60 Caroline. 
ER |; find ein Böſewicht! — (er küßt ihre Sand; — zu Rofe.) 
Nun Roſe, Was meinſt Du zu dem Schwank? — 


1 2 Ende. 


2 Er iſt ächt franzöſiſch 2 ul 


